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Ueber die Bestimmung des Kreatiningehaltes
kohlenhydrathaltiger Produkte

Von H. ]. Hardon und H. A. Kok

(Keuringsdienst van Waren, Amsterdam)

Nachdem Polin 1 die bekannte Ja/ir-Reaktion 2 als quantitative Methode zur
Kreatininbestimmung verwendet hatte, versuchten im Laufe der Jahre mehrere
Forscher, diese Methode für Nahrungsmitteluntersuchungen einzusetzen. Man
hoffte, besonders durch die Kreatininbestimmung in Suppen, Aufschluß über
die zur Herstellung dieser Produkte verwendeten Anteile von Fleisch und
Fleischextrakten zu gewinnen.

Leider ist die Jaffé-Folin-Reaktion nicht spezifisch für Kreatinin. Eine Reihe
anderer Verbindungen, wie Aldehyde, Ketone und Aminosäuren, ergeben mit
Pikrinsäure und Lauge die gleiche Farbreaktion4-5. Auf verschiedene Weise
glaubte man die störenden Verbindungen eliminieren zu können. So versuchten
Sudendorf und Lahrmann 8, die störenden Stoffe, unter Bedingungen, bei denen
das Kreatinin nicht angegriffen wird, durch Kaliumpermanganatlösung zu
oxydieren. Verdino 6 klärte die kreatininhaltigen Lösungen durch Zusatz von Na-
triumwolframat, während Käcl und Fink 7 dazu Zinkhydroxyd benutzten. Mit
keiner der erwähnten Methoden gelang es, den Einfluß der störenden
Substanzen völlig auszuschalten.
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